










































 Unser Lauftalent Jule Lindner – Lima ist calling…..  
 

Die Bamberger Läuferin Jule Lindner hat das geschafft, 

wovon viele junge Sportler/innen träumen. Durch ihre 

Leistungen während der laufenden Saison und ihren 

zweiten Platz bei der Deutschen Meisterschaft hat sie 

sich für die U20 WM in Peru (Lima) qualifiziert. Seit 

mehreren Tagen ist sie bereits mit dem Deutschen Team 

in Lima und bereitet sich auf ihren Start über 3000m 

Hindernis vor. Bemerkenswert ist diese Leistung gerade 

mit Blick auf ihre Möglichkeiten im Bereich der spezifi-

schen Wettkampfvorbereitung. Denn es gibt zwar im 

Bamberger Stadion einen Wassergraben, aber dieser ist 

mit einem alten Balken auf Männerhöhe ausgestattet und 

nicht höhenverstellbar. So bleibt der Bambergerin und 

ihrem Trainingsteam nichts anderes übrig, als kreativ 

Holzkästen aufeinander zu stap eln und dann von dort 

aus auf den Rasen statt in einen Wassergraben zu sprin-

gen, um die Überquerungen zu üben. Lediglich zweimal 

ist Jule nach Fürth gefahren, um am Stützpunkt mit kor-

rektem Wassergraben die Überläufe zu trainieren. Hin-

sichtlich dieser Rahmenbedingungen im Bamberger 

Stadion besteht folglich noch ein hohes Verbesserungs-

potenzial. Trotzdem sieht Jule die Vorteile beim Training 

der LG Bamberg. Denn der kurze Anfahrtsweg, der Verein und die tolle Trainingsgruppe 

liefern ihr ansonsten sehr gute  Trainingsbedingungen. 

 

Noch vor ihrer Abreise stand sie uns in einem kurzen Interview Rede und Antwort, wie es ihr 

vor ihrem ersten WM Start erging.  

 

Wie hast du dich gefühlt, als du bei der Deutschen Meisterschaft tatsächlich wusstest, 

dass du es geschafft hast, in Lima an den Start zu gehen? 

 

Ich habe mich zuerst total gefreut. Meine harte Arbeit im Training hat sich ausgezahlt und 

endlich hatte ich das Ziel erreicht, auf das ich die ganze Zeit hingearbeitet habe. Die 

Erleichterung war auch riesig. Grundsätzlich möchte ich aber auch einfach Erfahrungen 

sammeln, es ist ja schließlich mein erstes Jahr in der Altersklasse U20. 

 

Wie bereitest du dich jetzt noch vor? 

 

Nach der Deutschen Meisterschaft habe ich erst eine Woche Pause gemacht und bin dann 

mit dem DLV in ein Trainingslager nach Oberhof gefahren. Hier haben wir noch einmal 

Grundlagen aufgebaut und im Anschluss daran habe ich in Bamberg nur noch einzelne 

lockere Einheiten mit Hürden gemacht, um mir  Sicherheit zu verschaffen. Außerdem habe 

ich mir im Alltag bewusst Pausen verschafft, um mental frisch zu sein und nicht zu 

verkrampfen. 



 

Welches Ziel hast du in Lima? 

 

Ich möchte auf jeden Fall eine gute Zeit und ein taktisch kluges Rennen abliefern. Durch 

meine technischen Vorteile über die Hürden möchte ich gegen die Konkurrenz Boden 

gutmachen und mich für das Finale qualifizieren. 

 

Worauf freust du dich am meisten? 

 

Ich war ja bereits vor zwei Jahren international am Start und ich freue mich dabei vor allem 

auf die fantastische Atmosphäre im Stadion. Außerdem möchte ich die Zeit genießen und 

neue Leute kennenlernen. Einerseits werden die Eindrücke beim Wettkampf prägend sein, 

andererseits wird aber auch das ganze Erlebnis um den Wettbewerb herum für mich eine 

weitere tolle Erfahrung sein. 

 

Und dann ging der Flieger nach Peru…. 

Während hierzulande im August mit 

großer Hitze gekämpft wurde, musste 

Jule bei ihrem WM-Debüt im Winter 

Perus mit ungewohnten Bedingungen 

kämpfen. Temperaturen um die 16 

Grad und eine hohe Luftfeuchtigkeit 

machten das Laufen etwas schwerer. 

Doch davon ließ sich das Lauftalent 

der LG Bamberg nicht abhalten. Mit 

viel Freude startete sie bei ihrem Vor-

lauf über 3000 Meter Hindernis mit 

dem Ziel, sich für das Finale zu quali-

fizieren. Hierfür musste Jule sicher 

unter die besten 8 ihres Laufes ins 

Ziel kommen. Während sich bereits 

zu Beginn des Rennens 3 Afrikaner-

innen deutlich absetzten, blieb Jule 

kontinuierlich an der nächsten Verfol-

gergruppe und hielt sich immer an   

Position 5-7. Nach gemächlichem 

Start, wurde das Tempo auf den 

letzten beiden Runden deutlich er-

höht. Die Läuferin der LGB position-

ierte sich geschickt auf Platz vier be-

vor ihr am letzten Wassergraben ein kleines Missgeschick passierte. Sie kam nur mit 

ihrem schlechteren Bein an den Balken und rutschte zusätzlich so ab, dass sie in den 

Wassergraben stürzte. Nach kurzer Schrecksekunde besann sich Jule, stand auf und 



nahm wieder die Verfolgung auf. Durch ihre gute vorherige Positionsarbeit und die 

schnelle Reaktion nach dem Sturz konnte die Bambergerin in 10:26,74 Minuten als 

siebte die Ziellinie überqueren. Dass ihr die Finalteilnahme trotzdem noch so sicher 

gelang, zeigte ihre besondere Klasse.   
 

Zwei Tage später beim 

Endlauf galt es, noch einmal 

Bestzeit zu laufen und als 

jüngerer Jahrgang Erfahr-

ungen zu sammeln. Schließ-

lich ist Jule noch nie inner-

halb so kurzer Zeit zwei Ren-

nen über 3000 Meter Hinder-

nis gelaufen, da es auf 

deutscher Ebene immer nur 

das Finale gibt. Taktisch klug 

ging Jule das Rennen ruhig 

an und nahm sich vor, lieber 

auf den letzten Runden noch 

ein paar Plätze sowie Sekun-

den gut zu machen. Dies ge-

lang ihr sensationell! Mit 

10:09,73 Minuten konnte die 

Gymnasiastin ihre Bestzeit nochmals deutlich steigern und Platz 12 im Finale 

sichern. Neben der persönlichen Genugtuung, dass sich das anstrengende Training 

und die lange Saison gelohnt hatte, erzielte Jule hiermit noch die Perspektivkader-

Norm des Deutschen Leichtathletik Verbands. Darüber hinaus lohnt sich ein Blick auf 

die europäische Bestenliste. Hier liegt unser Lauftalent bei seinem Jahrgang auf 

Platz 2 und schaut dementsprechend optimistisch in Richtung kommende Saison, 

welche die U20 Europameisterschaft zum Höhepunkt hat. Bis dahin heißt es aber 

ausreichend Pause zu machen und wieder Kräfte für die kommende Wintersaison zu 

sammeln. 

 

Einziger Wermutstropfen …. 

war für Jule und ihr Bamberger Team, dass ihre Schwester Emma eigentlich auch die Norm 

für Lima erfüllt hatte, aber leider nicht nach Peru mitfahren konnte. Sie musste gegen eine 

andere Läuferin Mitte August ein Ausscheidungsrennen bestreiten, wobei sich die 

Konkurrentin Jolanda Kallabis durchsetzte. Grundsätzlich kämpfte Emma zu dieser Zeit mit 

gesundheitlichen Problemen und war dementsprechend froh sowie stolz, überhaupt die 

erzielten Leistungen abrufen zu können. Nächstes Jahr möchte sie sich ohne diese 

Probleme mit ihrer Zwillingsschwester für die U20 EM qualifizieren. Im Idealfall dann auch 

noch mit Trainingspartnerin Theresa Andersch, welche in dieser Saison leider durch 

Krankheit und OP komplett auf die Deutsche Meisterschaften und Ausscheidungswettkämpfe 

verzichten musste.                                                                                          

Helena Weiß 







 

Tim, Grete, Henriette und Linda 

 

Jule, Emma und Theresa 

Bamberg, Bayern, Deutschland, Lima…gibt es denn noch Grenzen 

Eine weitere erfolgreiche Saison liegt hinter dem Lauf-Team der LG 

Bamberg. Zunächst fing alles ganz harmlos an. Die Hallensaison beim 

Sprintcup und den Nordbayerischen Meisterschaften in Fürth war 

verheißungsvoll. Eine Knieverletzung aus dem Oktober bremste Emma 

etwas aus, dafür kamen Jule, Eva und Theresa gesund durch den 

Winter. Erst im Februar war dann Theresa krankheitsbedingt 

geschwächt, dafür Emma wieder fitter und Eva sowie Jule bestachen 

bereits mit super Zeiten. Eva konnte sich zusätzlich bei der DHM Halle 

den sechsten Platz über 800 Meter 

sichern und lief dann in der Freiluftsaison 

sogar über 1500 Meter zur Deutschen 

Vizemeisterschaft. Ihren guten Start in die 

Saison konnten die Läuferinnen bei der 

Bayerischen Staffelmeisterschaft erneut 

unter Beweis stellen, denn hier gingen 

viele Medaillen über 3x800 und 4x400 an 

die LG Bamberg. 

Besonders freute uns hierbei, dass sich 

auch unser Nachwuchs erfolgreich in 

Szene setzen konnte und Marie, Frieda 

und Grete ergatterten eine tolle 

Silbermedaille in der U18. Darüber hinaus 

vertraten uns unsere Kids erfolgreich bei 

den Oberfränkischen Meisterschaften.  

 

Das wichtigste waren 

hierbei aber die Ausflüge 

mit der gesamten 

Mannschaft nach Naila 

und Unterschleißheim, die 

die Nachwuchstalente 

motivierten. 

Ebenfalls überragend war 

Andreas‘ Auftritt beim Erba Run, wobei er seine Bestzeit mit 35:44 



 

Andi 

 

Emma 

 

Minuten pulverisierte (in Kemmern erneute 

Steigerung 34:38!!!). Unsere Eva konnte mit 

ihrem Sieg über 5000m ein weiteres 

Ausrufezeichen setzen. Auch Emil war hier gut 

dabei, nur leider 

wohl zu schnell für 

sämtliche 

Zeitmessanlagen. 

Denn leider 

tauchte er trotz 

Nachfragen und 

erfolgreichem 

Zieleinlauf nicht in 

den Listen auf. 

Aber bereits im 

Mai/Juni waren wir 

nicht mehr nur in  

Bayern unterwegs. 

  

Erste Qualiwettbewerbe für die U20 WM 

Norm wurden deutschlandweit aufgesucht. 

Das Ende vom Lied: Ein bärenstarker 

Auftritt von Jule Lindner bei mit damaliger 

Bestzeit von 10:14,75 Minuten. Emma 

musste durch die lange Verletzungspause 

und damit fehlende Schnelligkeit auf die 

1500 ausweichen und konnte dann aber in 

Ingolstadt  mit 4:23,23 Minuten die WM 

Quali abhaken. Leider war für unsere 

Theresa damals schon die Saison beendet. 

Ständige Krankheitsausfälle, ein langer 

Krankenhausaufenthalt samt OP führten 

irgendwann tränenreich zu dem Entschluss, 

dass diese Saison beendet werden muss, 

um zu regenerieren und dann nächste 

Saison wieder angreifen zu können.  

 

Emil und Eva 

 

 

 

 

 

 

 

Emil und Eva 



 

Adia Budde (TSV Altenholz) und Jule in Lima 

 

Jule bei DM in Koblenz 

 

Bei der DM 

machte Jule 

dann den Sack 

zu. Mit dem 2. 

Platz hatte sie 

ihr WM Ticket in 

der Tasche. 

Emma, die zu 

diesem Zeit-

punkt wieder 

gesundheitliche 

Probleme hatte, 

konnte ihr Finale 

leider nicht er-

reichen und war 

dementsprechend enttäuscht über den geplatzten Traum. Zumindest 

wurde sie als Ersatzläuferin nominiert, kam dann aber nicht zum Einsatz. 

Somit ging jedoch für 

eine Läuferin aus der 

Gruppe die Reise bis 

nach Lima. Jule 

verkaufte sich spitzen-

mäßig. Sie zog ins 

Finale ein und wurde 

dort trotz Doppelbe-

lastung mit dem Vorlauf 

Zwölfte mit neuer PB 

(10:09,73 Min.), welche 

auch die Perspektiv-

kadernorm des DLV 

bedeutete.  

Wo soll das also die folgenden Jahre hinführen? Wo liegen unsere 

Grenzen? Der nächste internationale Start, die EM (Tampere, Finnland) 

im kommenden Jahr, ist samt Medaillenchancen fest im Blick. Für die 



begrenzenden Variablen muss man auf die verschiedenen 

Einflussfaktoren für diese bemerkenswerten Leistungen schauen: 

 

1. Ein hohes Maß an Talent. 

2. Ein tolles Team, das dazu führt, dass stupides Runden-Laufen total 

viel Spaß macht. 

3. Eine solide Trainingsplanung, die auf die Bedürfnisse der 

Sportler/innen Rücksicht nimmt. 

4. Ein Verein, der bei jeglichen Wettkämpfen und Fahrten unterstützt. 

5. Ein Faktor, der dann nur in gewissem Maße beeinflussbar ist: wenig 

Krankheitsausfälle, möglichst keine Verletzungen. 

 

Dementsprechend bleibt abschließend zu sagen, dass Talent reichlich 

da ist. Unser Team ist aktuell glänzend durchmischt und immer bestens 

gelaunt. Ich habe als Trainerin vor, weiter im Stadion zu stehen, der 

Verein hat auch noch Lust auf noch mehr Höhenflüge. Also bitte nur 

noch für die Gesundheit unserer Läufer/innen beten, dann ist der 

begrenzende Faktor Krankheit/Verletzung außer Kraft gesetzt und es 

kann nächstes Jahr gar nichts mehr schiefgehen. 

 

Ich freue mich auf eine weitere erfolgreiche Saison, egal ob in Bamberg 

beim Weltkulturerbelauf, bei einer Oberfränkischen Meisterschaft, der 

Bayerischen oder in Finnland sowie anderen Ländern dieser Welt!   HW 

 

 



 

Emil und Andi 

 

 

Leo, Emma, Simone, Eva und Jule 

 

Theresa, Emma und Jule 

 

 

 

Tim, Lotti, Emil und Eva 

 

Grete, Marie und Frieda 

 

Henriette, Grete, Linda und Tim 





Jay - Marco – T.-Rock 

Die „LG Masters“ 2.0 ! 

 

Die deutschen 10km Mannschaftsmeister in der M50/60 

Das Jahr zwei als „Masters der LG Bamberg“ begann für Marco (M50), Tobias 

(T.-Rock/M50) und Roland (Jay/M55) mit Heimvorteil bei den Bayerischen 

Crosslaufmeisterschaften in Kemmern.  Marco gelang wie im Vorjahr als 

Gesamtsieger die Titelverteidigung in der M50. T. und Jay verpassten als 4. 

das Podest, aber durch Jay`s gnadenlosem Kampf auf der letzten Runde 

gegen den dritten Läufer der LG Allgäu, siegten die drei mit einem (!) Punkt 

Vorsprung in der Mannschaftswertung. 12 Punkte LG Bamberg – 13 Punkte 

LG Allgäu. Zur Erklärung: Im Crosslauf werden Mannschaftsergebnisse 

durch Platzaddition ermittelt. Als hartes Training sah Jay die Ober-

fränkischen Crosslaufmeisterschaften in Höhn. Startete im Altersklassen-

rennen (1.M55) und auf der Langstrecke (1.Männermannschaft mit Kevin 

Karrer und Christian Bareiß).  

Anfang März ging es für die „Masters“ zur deutschen Meisterschaft im 10 

Kilometer Straßenlauf nach Leverkusen. Dort schafften Marco, T.-Rock und 

Jay beim „Lauf um das Bayer-Kreuz“ ein bisher noch nie erreichtes Ergebnis 

für die LG Bamberg. Als Mannschaft gewannen sie den Deutschen 



Meistertitel (M50/55)! Was den 

Austragungsort noch legendärer 

macht und somit in die Geschichte 

eingeht ist, dass auch Bayer Lever-

kusen in diesem Jahr erstmals 

Deutscher Meister im Fußball 

wurde 

Während T. und Jay sich bis April auf 

die DM/Berg vorbereiteten, gelang es 

Marco, im Duathlon Deutscher Meis-

ter der M50 und Vizeeuropameister 

dieser Altersklasse zu werden. Dann 

ging es für die drei LG-Masters zur 

Deutschen Berglaufmeisterschaft auf 

einer bei Athleten eher unbeliebten 

Bergauf-/ab-Strecke. Mit der Silber-

medaille, Mannschaft M50-M60 

mussten sie zufrieden sein. Ärgerlich 

für Jay; um 2 (!) Sekunden verpasste 

er als 4./M55 die Einzelmedaille. Als 

ältester Gesamtsieger beim Viertel-

marathon in Vorra bleibt für Jay der 

Juli in Erinnerung. Zu dritt standen die 

„Masters“ bei der Oberfränkischen 

Trailmeisterschaft ganz oben.  

 

Ab August begann für T. und Jay eine Wettkampfpause von 12 Wochen. 

Marco hielt sich dazwischen mit dem Traillauf „Trans-Alpin-Run“ über 250 

Kilometer an 7 Tagen und 16.000 Höhenmetern fit.  



Ende Oktober gewannen die drei in Regens-

burg bei den Bayrischen Meisterschaften/ 

Straßenlauf erneut den Mannschaftstitel 

(M50/55) vor der LG Allgäu.  

Zum Saisonende fanden die Deutschen 

Meisterschaften im Crosslauf statt. 2023 

wurden die drei als Mannschaft um zwei (!) 

Punkte vierter. Diesmal gewannen sie 

Mannschaftssilber in Riesenbeck (Nordrhein-

Westfalen). Ein glänzender Abschluss des 

Jahres. Marco, T.-Rock und Jay freuen sich 

darauf, dass 2025 mit Christian Bareiß (Jahr-

gang 1975) 

ein junger 

M50er zu den 

LG-Masters 

aufrückt. Frei 

nach 

„SCOOTER“ 

gilt das Motto: 

 

„Ready---Attack--- 

LG Masters are back!“  

Saisonbestleistungen 

Marco : 

10Km   34:43min.  

Vizeeuropameister + Deutscher Meister  

Duathlon/Mitteldistanz/M50 

Bayerischer Meister 

Triathlon/Mitteldistanz/M50 

 

Roland „Jay“ : Tobias „T.-Rock“ : 

10Km    36:45min. 10Km    35:30min. 

 

 

Jay 







LGB-SE'NIOREN : J\l[ASTER-CLASS LGB-SENIOREN : MASTER-CL.ASS 

LG8-5enioren:ma1fer-c(aff 
Von wegen, Sport ist Mord. S:-port ist ein Glanzstück des Lebens 
genauer, ist eine Blase in klassischer Tropfenform (verabreich­ 
ter Schweiß) : ist die Formel im Glücksmoment beim Zieleinlauf 
und unter der Dusche . . • ist Nah-Tod-Erfahrung als stetige 
Grenzwert-Verschiebung der physischen und psvchisc hen Fähig­ 
keiten bei höchstem Pulsschlag und AtPmnot. 

Ja, Sport ist reifste Leistung als öffentlich ausgPworfene Sta­ 
tistik, ist beachtete Summe an P:ingebüRtem Gewicht1 ist Sinn­ 
gebung und Zweckerfüllung des Body-MaR-Index. 

Ja , Sport ist der perfekte Ausweg fü-y• alle körperlichen Ein­ 
lassunge:Q.. Ich habe Ca r 1 o Schramm gefragt : Was 
ist für dich der Sport? Seine Antvvort w i.e durchbuchstabiert : 

Begeisterung bei der spürbar geistigen Durchdringung der Ge­ 
wirehtung von Leistung ohne intellektuelle Überheblichkeit. 
Ich habe Dr. Bi g i t L ö ff 1 er - R a~.d er gefragt. 
Sie antwortete wie nur eine Gynäkologin PS kann : Im Sport wie 
in der Liebe begegnen sich Sackgasse und Scheideweg. (niP Episode 
mit dem Apfel ließ sie links liegen, während C ~ r 1 o noch 
etwas von Karotte.und Kohlrabi nachschob.) 

Ich habe mich selbst gefragt : Was und warum tust du da mit fast 
85 Jahren ? Weil es die Urform aller geziPlten BPwegung ist, 
eine Zwischenlösung, ein von Anfang an auf ein Eride ausgerich­ 
tetes Tun ist. Während d i.e Erlösung in der Unendlichkeit ruht, 
einem Raum völliger Richtungslosigkeit. 

Was bleibt zuletzt ? Frag die Maus. 
Die Maus rät zur Klugheit, nämlich zu Maß und Klarheit : Die 
Summe aller Umwege ist kein Irrweg, sondern sportlich gesehen 

ein Anfang. Die Summe der Irrtümer im Stadion nährt den Zweifel 
an der Korrektheit der Aussic hts-Plattfo::rm. ·,-Deshalb lasst ab 
vom Zahlenwerk drei Stellen vorm Komma und vier Stellen hinterm 
Komma. Für Birgit gilt im Jahr 2024, was +m Jahr 2023 und 
davor galt : Sie wird im Dreisprung DeutschP Meisterin.Und ist 
doch erst 59 · Jahre jung. scm 

(1.11.2024) 



Zwischen Abiturstress und Bestleistungen 
Die Nachwuchsathletinnen der LG Bamberg können auf ein 
ereignisreiches und erfolgreiches Jahr zurückblicken. Die 
Trainingsgruppe, bestehend aus U20- und U18-Athletinnen, 
beeindruckte nicht nur mit starken Leistungen auf der Bahn, 
sondern auch durch einen bemerkenswerten Zusammenhalt 
– sei es beim Training, gemeinsamen Kochabenden oder bei 
anderen Feierlichkeiten. 

Das Jahr war für viele geprägt von der Doppelbelastung aus 
Abitur und Training. Dennoch gelang es den jungen Sportler*innen, auf regionaler und 
nationaler Ebene zu glänzen. Jakob Blank etwa überzeugte mit herausragenden Zeiten über 
110 Meter Hürden und 100 Meter flach. Mit starken Auftritten auf bayerischen und nationalen 
Wettkämpfen zeigte er sein großes Talent. Leider verletzte sich Jakob in der Vorbereitung auf 
die Saison 2025, wodurch vermutlich kein Start nächstes Jahr möglich sein wird.  

Christina Betz und Nils Urbanik wagten sich nach einem intensiven 
Trainingslager in Südtirol an die anspruchsvolle 400-Meter-
Hürden-Strecke – eine der härtesten Disziplinen der Leichtathletik. 
Ihr Mut zahlte sich aus: Beide erzielten beachtliche Erfolge auf 
bayerischer Ebene. Die beiden wollen im nächsten Jahr wieder voll 
auf der Streck angreifen und bereiten sich auf die Langhürden vor.  

Auch im Langsprintbereich zeigten 
Linus Fischer-Dederra (56 sec. auf 
400m) und Julius Lehner (23,8 auf 

200m) deutliche Fortschritte.  Gemeinsam mit Jakob Blank und Nils 
Urbanik erkämpften sie in der 4x400-Meter-Staffel einen starken 
vierten Platz, der die Teamstärke der Gruppe unterstrich.  

 

Doch das Ende des Jahres markiert auch einen Einschnitt: Viele der 
Athlet*innen starten nun ins Studium oder gehen ins Ausland, 
wodurch die Gruppe kleiner wird. Die LG Bamberg wünscht allen 
viel Erfolg auf ihrem Weg und hofft, sie bald wieder beim Training 
begrüßen zu dürfen. 

 

 

Ello 



Schnell – schneller – Nachwuchssprinterinnen der LG Bamberg! 

Erding, Bayerische Meisterschaft U16 am 13.07.2024, 13:47 Uhr: Endlauf über 100m der W14. 
Alle Sprinterinnen sitzen konzentriert und voller Anspannung im Startblock, den Blick nach unten 
gerichtet. Unter ihnen - auf der Bahn 3 - wartet Thalia Raab auf den Startschuss ihres ersten 100m 
Finals bei einer Bayerischen Meisterschaft. Dann – es knallt und ab geht’s! Sie sprintet – so schnell 
wie sie zuvor noch nie gesprintet ist! 12,76 Sekunden stehen auf der Anzeigetafel des Stadions! 
Neue persönliche Bestleistung und Platz 3 – die zweitschnellste Zeit einer Bambergerin in dieser 
Altersklasse! 

Besser hätte die Saison für Thalia nicht laufen (oder besser gesagt: sprinten) können. Schon 
Anfang Mai bei ihrem ersten 100m-Lauf in Katzwang zeigte sie ihre Schnelligkeit und ließ der 
Konkurrenz mit 12,81 Sekunden keine Chance. Die Bayerische Meisterschaft in Erding sollte dann 
der Höhepunkt der Wettkampfsaison werden, denn neben dem 3. Platz über die 100m verpasste 
sie das Treppchen im Weitsprung mit Platz 4 nur knapp (4, 94m). Doch der Tag in Erding hielt noch 
eine weitere Überraschung bereit. Mit Valentina Brückner, Charlotte Krause und Frieda Ulrich trat 
Thalia noch über die 4x100m der U16 an. In dieser Besetzung waren die Mädels tatsächlich zuvor 
noch nicht gelaufen und wir wussten, dass es eine schnelle Stadionrunde werden könnte – wir 
hatten aber nicht damit gerechnet, dass es SOOO schnell werden würde. 50,96 Sekunden! Da 
blieb nicht nur uns (Samuel und mir) der Mund offenstehen. Diese Zeit bedeutete nämlich die 
Qualifikation für die Deutsche Jugendmeisterschaft in Koblenz! 

Doch bevor wir zur Deutschen Meisterschaft kommen, möchten wir euch unsere anderen 
schnellen Mädels einmal vorstellen: 

Charlotte Krause (W15):  Sauschnell – Rohdiamant – sprunggewaltig! 

Valentina Brückner (W15):  Auch sauschnell – grazil – trainingsfleißig! 

Frieda Ulrich (W15):   Nochmal sauschnell – elegant – aus der Trainingsschmiede von 
Felix Schörner! 

Müssen wir noch mehr sagen? Ja, okay, für das Fachpublikum dieses Heftchens vielleicht noch 
ein paar Zeiten und Fakten:  

Charlotte und Valentina stießen erst im Herbst 2023 zu unsrer großen Freude zu unserer 
Trainingsgruppe. Daher war die Wettkampfsaison 2024 ihre erste - und wie wir finden - ziemlich 
erfolgreiche und ereignisreiche Saison. Charlotte qualifizierte sich gleich in ihrem ersten 
Wettkampf in Katzwang für die Bayerische Meisterschaft über 100m mit einer Zeit von 13,08 
Sekunden. Leider verpasste sie dann in Erding den Sprung ins Finale mit Platz 9 aus den Vorläufen 
nur ganz knapp. Valentina steigerte ihre 100m-Zeit im Laufe der Saison auf 13,63 Sekunden und 
auch Frieda pulverisierte ihre bisherige Bestzeit bei den Bayerischen Meisterschaften (13,20 
Sek.). So war es auch nicht verwunderlich, dass Gold, Silber und Bronze im 100m Finale der W15 
bei den Oberfränkischen Meisterschaften an diese drei schnellen Mädels ging. Zudem holten sie 
sich auch noch den oberfränkischen Titel in der 4x100m-Staffel. 

Aber nun zurück zur Deutschen Jugendmeisterschaft in Koblenz: Über 50 Staffeln waren in der 
U16 am Start. Das hieß: 9 Vorläufe! Im siebten Vorlauf – nach langem Warten – durften die vier 
schnellen Sprinterinnen der LG dann zeigen, was sie konnten. Mit guten Wechseln und schnellen 
Beinen verbesserten sie ihre Zeit nochmals um fast eine Sekunde (!) auf 49,97 Sekunden und 
verpassten den oberfränkischen Rekord nur knapp (49,84 Sekunden). Mit Platz 18 stolz und vielen 
tollen Eindrücken fuhr man nach Hause! 

Danke für diese superschöne Saison mit euch! Es hat uns so viel Freude bereitet, euch zu 
begleiten! 
Eva Winkler und Samuel Düsel 

PS: Thalia wurde in den U16-Landeskader aufgenommen! Herzlichen Glückwunsch! 

 



 

Oben: bei der deutschen Meister-
schaft in Koblenz: vlnr Samuel 
Düsel, Frieda Ulrich, Valentina 
Brückner, Thalia Raab, Charlotte 
Krause 

Dritter Wechsel bei der bayerischen 
Meisterschaft in Erding: Charlotte 
Krause bekommt das Holz von 
Thalia Raab. 

 

 

 



























Leichtathletik Hirschaid 
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Suki Goldhofer 
(WK8) startete bei 
den oberfränkischen 
Hallen-Alternativ 
Meisterschaften U12 
am 09.03.2024 in 
Neustadt bei Coburg 
in die Saison.  
 
Suki erzielte dabei 
gute Leistungen, 
wobei Platz drei im 
Weitsprung mit 
2,56m besonders 
hervorzuheben ist. 

Bei der oberfränkischen Meisterschaft im Dreikampf am 04.05.2024 in Hof konnte 
Suki Ihre Leistung im Weitsprung auf 2,76m verbessern und zeigte mit 7,80sec im 
40m-Lauf eine super Leistung. 
 

Im Rahmen des Dreikampfs am 28.09.2024 in Bad Staffelstein lief Suki über 800m 
eine starke Zeit von 3:31,87 min.  

 

 
 
Nico Lahner (M13) startete bei den nordbayerischen 
Hallenmeisterschaften am 21.01.2024 in Fürth und 
bei der oberfränkischen Meisterschaft im Block U14 
am 04.05.2024 in Hof. 
 

Nico verbesserte seine Zeit im 800m-Lauf dabei von 
3:02,73min auf 3:01,98min. 
 

Im 75m-Lauf erzielte er ohne Spikes eine solide 
Leistung von 11,54sec. 
 
 
 
(Franz Kupfer) 
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Chiara Brandt (W10) überzeugte bei ihrem 
ersten Wettkampf am 28.09.2024 in Bad 
Staffelstein mit einer guten Weite im 
Schlagballwurf 80g mit 17,50m. Im 50m-Lauf 
ist ihr ein Schnitzer unterlaufen, weshalb sie 
hier nach Hinten versetzt wurde. Dadurch 
wurde leider auch das ansonsten gute 
Gesamtergebnis im Dreikampf geschmälert. 
 

Beeindruckend war, dass Chiara beim 
zusätzlichen 800m-Lauf nach einer zu 
schnellen ersten Runde ihre Willensstärke 
unter Beweis gestellt hat und trotz völliger 
Erschöpfung den Lauf mit 3:30,14min noch gut 
abgeschlossen hat. 
 

Bei den Nordbayerischen 
Hallenmeisterschaften am 20. und 21.01.2024 
in Fürth ging Hanna Lodes (W14) erstmals im 
60m-Lauf an den Start. Hanna beeindruckte 
dabei auf Anhieb mit der Zeit von 9,41sec.  
 

Lea Gundermann (WJU18) ging dort in 
verschiedenen Disziplinen an den Start. Im 
60m-Lauf stellte sie dabei ihre im Vergleich 
zum Vorjahr verbesserte Start- und 
Beschleunigungsfähigkeit unter Beweis. 
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Nachwuchsmädels aus Hartmuts Trainingsgruppe 
 

 
 
 

Mit dem Beginn der neuen Saison hat 
sich unsere Trainingsgruppe neu for-
miert. Nachdem unsere Jüngsten Mia 
Berankova und Stella Urban in Wiebkes 
Gruppe gewechselt sind, finden sich 
nun folgende Athletinnen zu vielfältigen 
Workouts und intensiven Sprint-, 
Sprung- und Wurfeinheiten: 
Ada Müller, W14 
Lara Meixner, W14 
Sophia Holland, W15 
Marie Klose, W15 
Karla Hohmann, W14 (fehlt auf Bild) 

 

Karla: Ofr. Meisterin im Speerwurf 
Ofr. Vizemeisterin im Blockmehrkampf Sprung 
 
Saisonhöhepunkte bildeten dieses Jahr neben den Oberfränki-
schen Meisterschaften der Bayerische Bezirkevergleich der 
W14 in Roth. Hier waren Karla für die 300m in der Schweden-
staffel und Lara über die 80m Hürden sowie 4x100m Staffel für 
das Team Oberfranken nominiert. 

Ada: Ofr. Vizemeisterin im Kugelstoßen  

Marie beim Mobility-Test  

Sophia mit 1a -Schwungbeinphase 
 
            HH 

Lara: Ofr. Meisterin über 100m 
Ofr. Vizemeisterin 800m  











Anfang Mai startete 

die Freiluftsaison, 

wie gewohnt in Hof 

mit den Oberfrän-

kischen Blockwett-

kämpfen der U16/-

U14 und dem Drei-

kampf der U12. 

Unsere U14, die 

leider nur aus 4 

Athletinnen besteht, 

war hier nur mit Jule 

Neundorfer (Block Lauf) und Luisa Bartram (Block Sprint/Sprung) 

am Start. Beide kämpften sich durch den technisch anspruchs-

vollen Wettkampf und zeigten ordentliche Leistungen, die für die 

Zukunft hoffen lassen (Jule, 5. Platz, 1774 Pkt. und Luisa, 6. Platz, 

1600 Pkt.) Beim 3-Kampf der U12 wurde Constantin Köhler oberfränkischer Vizemeister, 

wobei er vor allem im Weitsprung (4,08m) und bei den 50m (7,58s) auftrumpfte. Antonia 

Hillebrand zeigte in den 3 Disziplinen ordentliche Leistungen und erreichte Platz 9.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Ober- und Mittelfränkischen Staffelmeisterschaften in Herzogenaurach Anfang Mai 

gewann Samuel Düsel mit der Männer-Staffel der LGB den Titel über die 4x100m in 42,65 sec. 

Zwei Wochen später schrammten die Jungs mit 42,03 sec nur 3 Hundertstel an der Quali zu 

den Deutschen Meisterschaften vorbei! Sehr schade!  

Ein Vorzeigewettkampf war die Offenen 

Kreismeisterschaft im mittelfränkischen 

Ipsheim. Geboten war Kinderleicht-

athletik für die 5- bis 11-jährigen, 3- und 

4-Kampf für die Altersklassen U14 bis 

hin zu den Senioren sowie die Diszi-

plinen Hürden und Hochsprung. Wir 

gingen mit insgesamt 23 Athletinnen 

und Athleten an den Start. Die 5- und 6-

jährigen wurden mit ihrer „Gummibären-

bande“ Zweiter von 5 Mannschaften. 

Die 8- und 9-jährigen, „Die kleinen 

Rennmäuse“ belegten Platz 3 von 6 

Mannschaften. Unsere Nachwuchsath-

leten wurden besonders für ihre guten 



Leistungen im koordinativ schwierigen Reifenhüpfen gelobt. Besonders erwähnenswert ist, 

dass die 10- und 11-Jährigen erstmals im Hochsprung an den Start gingen und dabei tolle 

Leistungen zeigten.  

Auch sie wurden mit ihrem Team dritter. Für die Älteren wurde der Wettkampf genutzt um 

Qualis und persönliche Bestleistungen zu erreichen. Unsere Mädels der U14 zeigten sich von 

ihrer besten Seite. 

Luisa Bartram belegte im 4-Kampf den 2. Platz mit 1376 Pkt. und konnte ihre persönliche 

Bestleistung im Hochsprung auf 1,28m steigern. Antonia Ebert erkämpfte sich Platz 3 mit 1366 

Pkt. Jule Neundorfer startete über die 80m Hürden und belegte mit guten 12,53 sec den 3. 

Platz wie auch im 3-Kampf, wo 

sie mit 1066Pkt. aufs Treppchen 

gelangte. Sie belegten im 3-

Kampf jeweils Platz 1 und 2.  

Außerdem übersprangen sie 

beide im Hochsprung beacht-

liche 1,66m. 

 

 

 



 

 

Bei den Ofr. Einzelmei-

sterschaften der U16/U14 

am 15.7. in Naila kamen 

lediglich Luisa Bartram 

und Antonia Ebert mit der 

4x75m Staffel in 44,32 sec 

auf einen Podestplatz, 

Platz 3.  

Bei den Oberfränkischen 

Meisterschaften der U18/-

U20/M/F in Forchheim ge-

wannen Marlon Lehner 

und Nils Urbanik je einen Titel. In der U20 

deklassierte Nils über die 400m in neuer 

persönlicher Bestzeit von 54,36 sec die 

Konkurrenz. Marlon Lehner holte sich in der 

U18 über 100m den Titel in 12,50 sec, gefolgt 

von Jan Leipold (12,82 sec). 

Jan gewann noch zweimal die Silbermedaille, 

im Hochsprung (1,65m) und Weitsprung 

(5,51m), Platz 3 ging jeweils an Marlon, Hoch 

(1,65m) und Weit (5,13m). 

Ein dickes Dankeschön an die Trainer, 

Mareike, Leo und Angela, die mit ihrem 

Engagement und ihrer guten Laune immer für 

tolle Trainingsstunden sorgen! Ganz herzlich 

möchten wir uns bei allen Eltern bedanken, 

insbesondere bei denen, die uns bei den 

Wettkämpfen unterstützt haben!! 

Ein ganz besonderer Dank geht an Ilse und 

Albert Dörfler, die unsere Abteilung weitgehend 

aufgebaut und erfolgreich geführt haben! Nach 

nunmehr drei Jahrzehnten geben sie die 

Abteilungsleitung und Trainertätigkeit ab um in 

ihren wohlverdienten Ruhestand zu gehen. 

Vielen Dank für eure langjähriges Engagement! 

Danke Ilse für deinen unermüdlichen Einsatz 

und deine Energie die du in die Abteilung 

eingebracht hast. Wir werden euch sehr vermissen!!!                                   Gaby und Dominik 
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